Zu erstatten, die die Staaten zur Durchfiihrung der in den Zif-
fern11 und 12 der Resolution 1173 (1998) festgelegten
Mal3nahmen ergriffen haben;

4. ersucht die Mitgliedstaaten, dem Ausschufd nach
Resolution 864 (1993) unbeschadet der Ziffer 21 der Resolu-
tion 1173 (1998) spétestens bis zum 22. Juli 1998 Informa-
tionen Uber die Mal3nahmen zur Verfigung zu stellen, die
sie zur Durchfiihrung der Ziffern 11 und 12 der Resolution
1173 (1998) ergriffen haben,

5. beschlief3t, mit der Angelegenheit aktiv befaldt zu
bleiben.

Auf der 3894. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlul?

Auf seiner 3899. Sitzung am 29. Juni 1998 beschlol? der
Sicherheitsrat, die Vertreter Angolas und Malis einzuladen,
ohne Stimmrecht an der Erérterung des folgenden Punktes
teilzunehmen:

"Die Situationin Angola

Bericht des Generalsekretérs Uber die Beobachter-
mission der Vereinten Nationen in Angola
(S§/1998/524)3*

Resolution 1180 (1998)
vom 29. Juni 1998

Der Scherheitsrat,

in Bekraftigung seiner Resolution 696 (1991) vom
30. Mai 1991 und aler danach verabschiedeten einschlégi-
gen Resolutionen, insbesondere der Resolution 1173 (1998)
vom 12. Juni 1998 und der Resolution 1176 (1998) vom
24. Juni 1998,

in Bekraftigung seines nachdriicklichen Eintretens fir die
Erhaltung der Einheit, der Souveranitdt und der territorialen
Unversehrtheit Angolas,

nach Behandlung des Berichts des General sekretérs vom
17. Juni 1998,

mit dem Ausdruck seiner allergroften Besorgnis Uber die
kritische Lage im Friedensprozef3, die dadurch entstanden
ist, dal3 die Unido Nacional para a Independéncia Total de
Angola ihren Verpflichtungen aus den "Acordos de Paz"'%,
dem Protokoll von Lusaka™® und den einschl&gigen Resolu-
tionen des Sicherheitsrats nicht nachgekommen ist, inshe-
sondere ihrer Verpflichtung, bei der umgehenden Auswei-
tung der Staatsverwaltung auf das gesamte Hoheitsgebiet

uneingeschrankt und bedingungslos zu kooperieren,

mit dem Ausdruck seiner grof3en Besorgnis Uber die Ver-
schlechterung der Sicherheitssituation in Angola infolge der
Wiederbesetzung von Orten, in denen die Staatsverwaltung
vor kurzem wiederhergestellt worden war, durch die Uni&o

1% Epd., Dokument §/1998/524.
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Nacional para a Independéncia Total de Angola, infolge der
Angriffe bewaffneter Elemente der Unido Nacional para a
Independéncia Total de Angola, der erneuten Verlegung von
Minen und des Banditenunwesens,

mit grofRer Sorge Kenntnis nehmend von den schweren
Ubergriffen, die von Angehorigen der Angolanischen Na-
tionalpolizei begangen wurden, und betonend, wie wichtig
die Stérkung der Rechtsstaatlichkeit ist, namentlich der volle
Schutz aler angolanischen Birger in dem gesamten Hoheits-
gebiet,

in Anerkennung der wichtigen Rolle, die die Beobachter-
mission der Vereinten Nationen in Angola in dieser kriti-
schen Phase des Friedensprozesses spi€lt,

1. begrift die Empfehlungen des Generalsekretérs in
Ziffer 44 seines Berichts vom 17.Juni 1998 und be-
schlief}, das Mandat der Beobachtermission der Vereinten
Nationen in Angola bis zum 15. August 1998 zu verlangern;

2. beschlief3t, den Abzug des militérischen Anteils der
Mission gemald Ziffer 9 der Resolution 1164 (1998) vom
29. April 1998 fortzusetzen, sobald die Bedingungen dies
zulassen;

3. ersucht den Generalsekretér, unter Beriicksichti-
gung der Bedingungen am Boden und der Fortschritte im
Friedensprozef3 die Entsendung der mit Ziffer 10 der Resolu-
tion 1164 (1998) genehmigten zusétzlichen Zivilpolizeibe-
obachter erneut zu prifen;

4. ersucht den Generalsekretér auflferdem, nach Be-
darf, spétestens jedoch am 7. August 1998 einen Bericht mit
Empfehlungen Uber das Engagement der Vereinten Nationen
in Angola vorzulegen und dabei die Sicherheit und Bewe-
gungsfreiheit des Personals der Mission sowie den Stand des
Friedensprozesses zu berticksichtigen;

5.  verlangt erneut, daf3 die Unido Nacional para aIn-
dependéncia Total de Angola alle Angriffe ihrer Mitglieder
gegen Personal der Mission, internationales Personal, die
Behorden der Regierung der Einheit und Nationalen Aus-
sbhnung, namentlich die Polizei, sowie gegen die Zivilbe-
volkerung sofort einstellt, und fordert die Regierung und
insbesondere die Unido Nacional para a Independéncia Total
de Angola erneut auf, die Sicherheit und Bewegungsfreiheit
des gesamten Personals des Vereinten Nationen und des ge-
samten internationalen Personals bedingungslos zu garantie-
ren;

6. verlangt, dal3 die Regierung der Einheit und der Na-
tionalen Aussdhnung und insbesondere die Uni&o Nacional
para a Independéncia Total de Angola mit der Mission voll
zusammenarbeiten, indem sie ihr vollen Zugang fir ihre Ve-
rifikationstétigkeit, namentlich die Verifikation der vollstén-
digen Entmilitarisierung der Uni&o Nacional para a Indepen-
déncia Total de Angola, gewdhren, und wiederholt seine
Aufforderung an die Regierung, der Mission ihre Truppen-
bewegungen im Einklang mit den Bestimmungen des Proto-
kolls von Lusaka™® und den festgelegten Verfahren recht-
zeitig anzukindigen;



7. fordert die Regierung der Einheit und Nationalen
Aussthnung und insbesondere die Unido Nacional para a
Independéncia Total de Angola auf, keine neuen Minen zu
verlegen;

8. spricht dem Generalsekretér, seinem Sonderbeauf-
tragten und dem Personal der Mission seinen Dank dafur
aus, dai3 sie der Regierung der Einheit und Nationalen Aus-
sbhnung und der Uni&o Nacional para a Independéncia Total
de Angola bei der Verwirklichung des Friedensprozesses
behilflich sind;

9.  beschlief?t, mit der Angelegenheit aktiv befaldt zu
bleiben.
Auf der 3899. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlisse
Am 7. August 1998 richtete der Prasident des Sicher-

heitsrats das fol gende Schreiben an den General sekretar™®:

"Ich beehre mich, lhnen mitzuteilen, dal3 Ihr
Schreiben vom 7. August 1998 betreffend Ihre Absicht,
Issa B. Y. Diallo (Guinea) zu Ihrem Sonderbeauftragten
fir Angola zu ernennen**, den Mitgliedern des Sicher-
heitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen
von der in lhrem Schreiben gedul3erten Absicht Kennt-

nis.

Auf seiner 3916. Sitzung am 13. August 1998 beschlof3
der Rat, den Vertreter Angolas einzuladen, ohne Stimmrecht
an der Erorterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

"Die Situationin Angola

Bericht des Generalsekretérs Uber die Beobachter-
mission der Vereinten Nationen in Angola
(S/1998/723)14",

Resolution 1190 (1998)
vom 13. August 1998

Der Scherheitsrat,

in Bekraftigung seiner Resolution 696 (1991) vom
30. Mai 1991 und aller danach verabschiedeten einschlégi-
gen Resolutionen, einschliefllich der Resolutionen 864
(1993) vom 15. September 1993, 1127 (1997) vom
28. August 1997 und 1173 (1998) vom 12. Juni 1998,

sowie in Bekréaftigung seines nachdricklichen Eintretens
fir die Erhaltung der Einheit, der Souveranitdt und der
territorialen Unversehrtheit Angolas,

lebhaft beklagend, dal3 sich die politische und sicher-
heitspolitische Lage in Angola verschlechtert, was haupt-
séchlich darauf zurtickzufiihren ist, daf3 die Unido Nacional
para a Independéncia Total de Angolaihren Verpflichtungen

140 5/1998/731.
41 §1998/730.
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aus den "Acordos de Paz''®, dem Protokoll von Lusaka'?®

und den einschl&gigen Resolutionen des Sicherheitsrats nicht
nachgekommen ist,

Kenntnis nehmend von den positiven Schritten, die in
jungster Zeit unternommen worden sind, um das Vertrauen
in den Friedensprozeld wiederherzustellen,

nach Behandlung des Berichts des General sekretérs vom
6. August 1998™,

1.  begrift den Beschlul des Generalsekretérs, einen
Sonderbotschafter mit dem Auftrag zu entsenden, sich ein
Bild von der Lage in Angola zu verschaffen und ihn hin-
sichtlich des mdglichen Vorgehens zu beraten, und ersucht
den Generalsekretér, bis spétestens 31. August 1998 einen
Bericht mit Empfehlungen zu der kiinftigen Rolle der Ver-
einten Nationen in Angola vorzulegen;

2. bekundet seine Absicht, die in Ziffer 1 erwdhnten
Empfehlungen zu prifen und geeignete Mal3nahmen in Er-
wagung zu ziehen;

3. beschlief}, das Mandat der Beobachtermission der
Vereinten Nationen in Angola bis zum 15. September 1998
zu verlangern, und nimmt Kenntnis von den in Ziffer 38 des
Berichts des General sekretérs vom 6. August 1998 ausge-
fiihrten Uberlegungen betreffend die Dislozierung der Mis-
sion im ganzen Land;

4. fordert die Regierung der Einheit und Nationalen
Aussthnung und insbesondere die Unido Nacional para a
Independéncia Total de Angola auf das nachdriicklichste
auf, alles zu unterlassen, was die derzeitige Situation weiter
verschérfen konnte;

5. verlangt, dal3 die Unido Naciona para a Indepen-
déncia Total de Angola ihren Verpflichtungen aus dem Pro-
tokoll von Lusaka'®® und den einschlagigen Resolutionen
des Sicherheitsrats unverziiglich und ohne Vorbedingungen
nachkommt, insbesondere was die vollstdndige Entmi-
litarisierung ihrer bewaffneten Kréfte und die uneinge-
schrénkte Kooperation bei der sofortigen und bedingungslo-
sen Ausweitung der staatlichen Verwaltung auf das gesamte
Hoheitsgebiet angeht, damit eine weitere Verschlechterung
der politischen und sicherheitspolitischen Lage vermieden
wird;

6. verlangt aulRerdem, dal3 die Uni&o Naciona para a
Independéncia Total de Angola damit aufhort, Orte wieder-
zubesetzen, in denen die staatliche Verwaltung wiederherge-
stellt worden war, und Angriffen ihrer Mitglieder auf Zivil-
personen, Behorden der Regierung der Einheit und Nationa-
len Aussdhnung, einschliefdlich der Polizei, sowie Personal
der Vereinten Nationen und internationales Personal Einhalt
gebietet;

7. fordert die Regierung der Einheit und Nationalen
Aussthnung und die Unido Nacional para a Independéncia

13 Ebd., Dokument §/1998/723.



	Inhaltsverzeichnis
	Mitglieder des Sicherheitsrats
	Verzeichnis der verabschiedeten Resolutionen
	Verzeichnis der abgegebenen Erklärungen
	1998 aufgenommene Punkte
	Afghanistan
	Afrika
	Angola
	Arbeitsmethoden und Verfahren
	Bedrohung des Friedens
	Besetzte Arabische Gebiete
	Bosnien und Herzegowina
	Briefwechsel "Indien-Pakistan-Frage"
	Burundi
	Demokratische Republik Kongo
	ehem. jugoslawische Republik Mazedonien
	Eritrea und Äthiopien
	Georgien
	Guinea-Bissau
	Haiti
	Internationaler Strafgerichtshof
	Internationaler Strafgerichtshof
	Irak und Kuwait
	Kambodscha
	Kinder und bewaffnete Konflikte
	Kroatien
	Res 1147
	Res 1183

	Liberia
	Naher Osten
	Ruanda
	Schreiben vom 11. und 27. März 1998
	Schreiben vom 20. und 23. Dezember 1998
	diverse Schreiben
	Schreiben Papua-Neuguinea vom 31. März 1998
	Schutz für humanitäre Hilfsmaßnahmen
	Sierra Leone
	Tadschikistan 
	Verantwortung für die Wahrung des Weltfriedens
	Wahrung von Frieden 
	Westsahara
	Zentralafrikanische Republik
	Zypern
	Res 1168
	Res 1174
	Res 1184
	Res 1160
	Res 1199
	Res 1203



